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Kritiſche Betrachtungen i
Keine politiſche Partei nimmt für ſich das Recht der Kritik

ſo ſehr in Auſpruch wie die ſozialdemokratiſche Sie iſt ſozu
ſagen ſo lange ſie überhaupt exiſtirt die Partei der Kritik

Eox geweſen Da man nun aber gemeiniglich an dem
Gliede geſtraft wird mit dem man am meiſten fündigt ſo iſt
es gar kein Wunder ſondern ganz natürlich daß auch keine
andere politiſche Partei ſo ſehr der Kritik der anderen Par
teien verfällt und unterworfen iſt wie wiederum die ſozial
demokratiſche Die Schärfe der Kritik richtet ſich ebenfalls nach
dem Grade der Schärfe den der Gegner in ſeiner Kritik gegen
uns anzuwenden beliebt und da nun die Sozialdemokratie in
ihren Kritiken nur ganz ſcharfe Töne anzuſchlagen pflegt ſo iſt
es nur eine ganz logiſche Folge daß auch die Kritiken die von den
Antiſozialiſten an der Sozialdemokratie und an den Vorgängen
innerhalb dieſer Partei geübt werden von ausgeſuchter Schärfe zu
ſein pflegen Schaden hat die Kritik der Sozialdemokratie nicht
gebracht im Gegentheil ſie hat ſich dabei zu einer Achtung
gebietenden politiſchen Macht entwickelt Auch das iſt kein
Wunder denn es iſt ja eine altbekannte Thatſache daß ſich
meiſt die Partei am beſten entwickelt und ausbreitet die am
ſchärfſten angegriffen wird namentlich von den jeweiligenMachthabern Die Vpaſpemolvstyehe Partei iſt von ihren

Gegnern mit einer Art Märtyrerkrone beglückt worden Dieſes
Glück iſt der ſozialdemokratiſchen Partei leider in ſo hohem
Maße durch die Fehler der Regierung und den Fanatismus
der reaktionären Parteien zu theil geworden daß das

Schweineglück der Sozialdemokraten in dieſer Beziehung
ſchon zu einem nicht ſelten gebrauchten geflügelten Worte
geworden iſr Je größer nun aber die ſozialiſtiſche Anhänger
ſchaft geworden iſt und je mehr die Sozialdemokratie den An
ſpruch erhebt Einfluß auf die Geſchicke des Staates und der
Geweinden zu haben um ſo ſchärfer iſt ſelbſtverſtändlich auch
wieder die gegneriſche Kritik geworden

Wie ſcharf die Kritik gegen die Sozialdemokratie mit der
Zeit geworden iſt das haben ſo recht die Beſprechungen der
Gegner über den letzthin in Hannover abgehaltenen Parteitag
ezeigt Sie trieften förmlich von Hohn und Spott über diePartei deren Mitglieder ſich auf dem Parteitage ſelbſt ſo

ſcharf kritiſirt und befehdet hatten und die ſelbſt ſo foſſil iſt
nicht eingeſtehen zu wollen daß zwei entgegengeſetzte Strömungen
innerhalb der Sozialdemokratie exiſtiren die ſich aufs ſchärfſte
gegenſeitig bekämpfen und von denen die eine dem Siege von
Jahr zu Jahr ja von Tag zu Tag näher rückt Wer das
nicht ſieht muß blind wie ein Maulwurf oder ein ein
geſchworener Sozialdemokrat ſein der dieſe Thatſache einfach
nicht ſehen will Trotzdem möchten wir den bürgerlichen
Parteien und Politikern den Rath geben ſich an der Kritik
der Sozialdemokratie die ſie vollkommen verdient nicht zu
berauſchen oder gar über den Gegner der ihnen ein ſo be
quemes Angriffsfeld darbietet zu trinmphiren Man bleibe
auch bei dieſer Kritik ja hübſch beſcheiden Die Sozial
demokratie hat gar viele ſchwache Seiten an denen ſie zu
packen iſt aber gar manche Seite erſcheint nur ſchwach und
iſt in Wirklichkeit eine ganz ungemein ſtarke Stütze der Sozial

ZHemokratie Deshalb unterſchätze man den Gegner wenn er

Nachdruck verboten

Die Kunſt Farben zu meſſen
Von Fred Hood

Die Qualität vieler marktgängigen Artikel insbeſondere der
Lebensmittel und mannigfacher Erzeugniſſe der chemiſchen
Jnduſtrien vermögen wir nach ihrer Farbe zu beurtheilen
und in vielen Fällen bildet dieſe ſogar das einzige untrügliche
Mittel um die Beſchaffenheit beziehüngsweiſe den höheren oder
geringeren Werth eines Natur oder Kunſtproduktes feſtſtellen
zu können So wie die Aerzte ſchon nach der Färbung der
Haut der Lippen der Zunge des Zahnfleiſches ſowie gewiſſer
Muskelpartien des Patienten auf krankhafte Zuſtände zu ſchließen
wiſſen vermag auch der Chemiker der Fabrikant und bei
Gebrauchsartikeln ſelbſt das große Publikum ſchon nach der
Farbe des Produkts deſſen geſunden oder krankhaften Zuſtand
zu beurtheilen Aber das Volk welches nicht ganz den Dingen
auf den Grund geht iſt ſehr unlogiſch es glaubt daß gewiſſe
Farben mit Erzeugniſſen verknüpft ſeien welche der Natur
derſelben eigentlich gar nicht entſprechen Die Induſtrie muß
indeſſen mit dieſem Vorurtheil des Publikums rechnen da der
Umſatz der Waare davon abhängig iſt

Einige Beiſpiele mögen dies erläutern Der Rum verdankte
in früherer Zeit ſeine ſchöne rothbraune Farbe dem gelegent
lichen Ueberkochen der Flüſſigkeit in den rohen primitiven
Deſtillirapparaten Heutzutage iſt der Rum beim Verlaſſen
der Retorte völlig farblos Aber da die Käufer es für einen
hlechten Spaß halten würden wollte man ihnen waſſerklaren

Rum anbieten ſo wird er gleich an der Erzeugungsſtelle durch
ermiſchen mit einer Auflöſung gebrannten Zuckers gefärbt

Allerdings kommt bisweilen ungefärbter Rum auf den Markt
aber derſelbe iſt ohne Bedeutung für den Welthandel Auch

zognac wird mit gebräuntem Zucker oder durch Ausreifen des
rodukts in einem Sherryfaſſe künſtlich gefärbt Jn England

wurde der Eſſig in früherer Zeit ſtets aus Malz bereitet
ſeine charakteriſtiſche Farbe verdankt er dem im Malz ent
n Karamel Heute wird er indeſſen größtentheils durch

tünſtich s des rohen arg mit Waſſer gewonnen aber
hab ch mit Kaxamel geſärbt da es die Käufer durchaus ſo

gaben wollen Wir wiſſen ferner
mittel wie Butter Margariue
Wurſt uſw gefäKäufer gefärbt werden

daß gute tadelloſe Lebens
Zucker Kuchen Bier die

damit ihr gefälliges Aenßere denanlocke und zufrieden ſtelle Obwohl dem Publikum

Saale Zeikun
Dreiunddreiſtigſter Jahrgaug

ſich auch hier und da ſchwach zeigt und ſich da und dort
Schlappen holt ja nicht Man ſtiudire im Gegentheil ſeine
Stärken und Schwächen ganz genau denn nichts iſt gefähr
licher als eine Seite für eine Schwäche zu halten und an
zugreifen die in Wahrheit eine Stärke iſt Ein derartiger
das Mißlingen von vornherein in ſeinem Schoße bergender
Angriff ſtärkt nur das Vertrauen und den Glauben der An
hänger der Sozialdemokratie und ſchädigt zugleich das Preſtige
des Gegners aufs empfindlichſte Ein unglücklicher Tag kann
da verderben was jahrelange Arbeit nicht wieder einholen
kann

In jeder Partei finden ſich Schwärmer die mit Freuden
bereit ſind ihren letzten Blutstropfen hinzugeben für
die Wahrheit der von den Parteigrößen aufgeſtellten und ver
fochtenen Lehren und Dogmen Dieſe Leute ſehen nicht und
hören nicht Sie ſchwören auf das was die Partei lehrt und
behaupten mit wirklich beneidenswerther Feſtigkeit innerhalb
der Partei giebt es keinen Wechſel es bleibt ſtets alles beim
alten Wie geſagt es giebt ſolche Schwärmer in jeder Partei
alſo auch unter den Sozialdemokraten Sie finden ſich be
ſonders bei zwei Kategorien bei den ganz Jungen und bei den
ganz Alten
Fanatismus mit Leib und Seele auf die Parteidogmen und
halten jede Entwicklung oder Veränderung der Lehre für den
ſchnödeſten und verwerflichſten Verrath an der geheiligten
Parteilehre Na und die ganz Alten haben ſich allmälig in
die Parteilehre ſo eingelebt man möchte ſagen verrannt daß
ſie für Aenderungen der Lehre mögen ſie auch noch ſo be
rechtigt und nothwendig ſein weder Sinn noch Meinung
haben Sie hängen an der alten Lehre feſt und ſind zu eigen
ſinnig und auf ihr Uebergewicht als alte Parteiſäulen zu
eiferſüchtig um für irgend eine Reform zu haben zu ſein
Wahre Muſterexemplare beider Arten ſind auch in der Sozial
demokratie vertreten Der Erfolg den dieſe Unentwegten in
folge ihrer äußeren Korrektheit und ihrer ſo unantaſtbaren
Rechtglänbigkeit bislang noch aufzuweiſen haben kann gar nicht
von langer Dauer ſein denn er wäre gleichbedeutend mit dem
Zerfall und Untergang der Partei Die ſehenden Elemente
laſſen ſich auf die Dauer nicht mundtodt machen Einen Still
ſtand giebt es nirgends im Leben auch nicht im Parteileben
nur der ewige Wechſel in der Entwicklung iſt dauernd Die
Sozialdemokratie kann ſich dieſem Naturgeſetze gar nicht länger
entziehen ohne für die Partei das heraufzubeſchwören was
Herr Bebel einſt in einer unglücklichen Stunde von einer
weſenloſen Zukunfts Fata Morgana getänſcht für die heutige
ſtaatliche und wirthſchaftliche Geſellſchaft vorausgeſagt hat
nämlich den großen Kladveradatſch

Nur ein Mittel giebt es für die Sozialdemokratie dieſem
ihr drohenden Schickſal zu entrinnen Dieſes Mittel heißt
Selbſtkritik Sie iſt eine Art der Kritik die der Sozial
demokratie gar wohl bekannt iſt und deshalb wird ſie dieſelbe
zweifelsohne auch zu ihrem eigenen Beſten zur Anwendung
bringen Die auf realem Boden ſtehenden und kämpfenden
Genoſſen werden ſich das mit der Sozialdemokratie gleichſam
verwachſene Recht der Kritik durch die blinden Parteifanatiker
und unfruchtbaren Dogmennachbeter nicht ſchmälern oder gar
ranben laſſen Sie werden den Genoſſen immer und immer
wieder den Spiegel vorhalten in welchem ſich die ganz unhalt

Margarine durchaus hellgelb Zucker blendend weiß Bier
braun Wurſt roth und Kuchen dottergelb ausſehen Die
Londoner haben ſich ſo ſehr an den Genuß dünner mit
Pflanzenſtoffen orangefarben getönter Milch gewöhnt daß
ſie natürliche ungefärbte Milch nicht mehr als geſund
anerkennen Und der für Kranke und Kinder beſtimmten
Milch wird noch eine extragroße Doſis des Pflanzenſtoffes
Anattg zugeſetzt

Es leuchtet nun wohl ein daß der mit der Erzeugung oder
dem Vertrieb des Produktes beſchäftigte Jnduſtrielle Art und
Jntenſität einer Farbe richtig ſchätzen muß falls er mit ſeinen
Kunden in gutem Einvernehmen bleiben und ſeinen Waaren
ein großes Abſatzgebiet ſichern will Nicht alle Jndividuen
haben jedoch die gleich feine Empfindung für geringe Farben
unterſchiede und es iſt geradezu unmöglich ohne geeignete
Hilfsmittel jeden Ton und deſſen Jntenſität ſo genau zu be
zeichnen daß der andere eine Vorſtellung davon zu gewinnen
vermag Die Jnduſtrie bedarf alſo eines einfachen möglichſt
für jedermann verſtändlichen Jnſtruments um Farben meſſen
zu können denn alle für wiſſenſchaftliche Zwecke gebaute
Apparate welche es geſtatten das von einem Körper ausgehende
Licht durch Prismen zu zerlegen um dann das erzeugte
Spektrum mit dem Sonnenſpektrum zu vergleichen verlangen
eine viel zu ſorgfältige und umſtändliche Behandlung durch
wiſſenſchaftlich geſchulte Männer als daß ſie allgemein in in
duſtriellen Betrieben gebraucht werden könnten Außerdem ſind
ſie keineswegs für alle Produkte anwendbar Es iſt alſo ein
ganz einfacher aber doch durchaus zuverläſſiger Apparat er
ſorderlich Mit der Löſung dieſes Problems beſchäftigte ſich
ſchon vor länger als zwanzig Jahren ein Bierbrauereibeſitzer
J W Lovibon aus Salisbury der in ſeinem umfängreichen
Betriebe die Nothwendigkeit eines derartigen Jnſtruments er
kannt hatte Zu Unterſuchungen dieſer Art braucht man Geld
und Herr Lovibon beſaß glücklicherweiſe genug davon um ſeine
Arbeiten denen er ſich mit außerordenllichem Fleiße widmete
und zu welchen er einen großen Stab von Arbeitern heranzog
mehrere Jahre lang fortſetzen zu können Das Reſultat
dieſer Arbeiten iſt das Tintometer das in ſeiner jetzigen
Form ungemein einfach und jedermann verſtändlich iſt

Der Apparat beſteht aus einem länglichen Kaſten der nach
Art des Stereoſkops durch eine Längswand in zwei Fächer ge
theilt iſt Die Stirnſeiten ſind mit Okularen verſehen ſo daß
man beide Fächer zugleich überblickt Auf den Boden des einen

Die ganz Jungen ſchwören in ihrem unreifen
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baren Gegenſätze der kalten ſtarren Theorie und der warmen
lebendigen Praxis des todten dogmatiſchen Jdealismus und
des lebensvollen beweglichen Realismus wiederſpiegeln und ſie
werden und müſſen mit ihrer Lehre durchdringen denn ſie
ſtehen auf dem Boden der Wirklichkeit während die Anderen
mit ihrer Lehre in der Luft ſchweben und unerreichbaren
Utopien nachjagen So wird es entweder zu einer reinlichen
Scheidung kommen aus der einen Partei werden zwei Parteien
werden oder die Söhne des finſteren und unfruchtbaren Dog
men Ahriman werden ſich den Söhnen des auf realem Boden
ſtehenden und fruchtſchaffenden Ormuzd der praktiſchen Mit
arbeit an der Verbeſſerung der beſtehenden Verhältniſſe beugen
Dann wird der Tag gekommen ſein vor dem ſo viele der
Genoſſen heute noch ein wahres Grauen haben und von dem
ſie daher abſolut nichts wiſſen wollen dann iſt der Tag ge
kommen an dem die jetzt noch mit dem Bruſttone der Ueber
zeugung geleugnete Mauſerung vollendet ſein wird Von
der einſtigen roten internationalen und revolutionären Sozial
demokratie heißt es dann nicht nur wie jetzt ſchon bei weiter
ſchauenden Politikern ſondern in Wirklichkeit i
finita

Dentſches Reich
Politiſches

Dem Staatsſekretär des Aeußern Graf v Bülow ſind wie
die N A meldet nach Abſchluß des Samoa Ab
kommmens von vielen Seiten Glückwünſche zugegangen
Mit beſonderer Wärme gratulirten Großherzog von Baden
und der Herzog Regent von Mecklenburg Schwerin
Auch der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Goluchowski ſandte telegraphiſch Glückwünſche

Der ReichsAnz veröffentlicht die Ernennung der Staats
miniſter Studt und v Rheinbaden zu Bevollmächtigten
des Bundesraths

Die Hamb Nachx finden es ſrt das Tiſchtuch zwiſchen
ſich und der nationalliberalen Partei öffentlich zu zer
ſchneiden Sie erklären

Wir wiſſen uns von dem Ehrgeize ein nationalliberales
Blatt zu ſein ſchon ſehr lange frei wir ſind einfach bismarckiſch
geworden und geblieben das aber iſt leider nicht identiſch mit
nationalliberal Wenn wir zuweilen Zuſchriften von national
liberaler Seite aufnehmen ſo geſchieht das in der Abſicht der
Partei aus alter Freundſchaft zu nützen und ſie zu
warnen wenn wir ſie auf Wegen gewahren von denen wir
wiſſen daß ſie in den Sumpf führen Aber für die Ehre als
nationalliberales Blatt zu gelten müſſen wir doch ſehr danken
namentlich ſeitdem Baſſermann in der Partei Trumpf ge
worden iſt

Die nationalliberale Partei wird ſich hoffentlich zu tröſten
wiſſen da es keine Ehre für ſie geweſen iſt ſich der zeitweiligen
Gönnerſchaft eines Blattes zu erfreuen das Stumm ſche Gewalt
politik treibt

Aus Straßburg i E wird unterm 11 d M gemeldet
Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Meldung über die
Verhaftung von zwei Perſonen wegen Verdachts der
Spionage beſtätigt ſich Beide Verhaſtete ſind Reiſende
der eine Dubois iſt Schweizer der andere Lohr iſtElſäſſer Die Verhaftung erfolgte auf offener Straße

Zu der Meldung der Berl Neueſten Nachrichten daß der

alſo dieſe Thatſache keineswegs unbekannt iſt ſoll Butter und
Abgeordnetenhaus Präſident v Kröcher eine Einladung zu der

wird der zu prüfende Stoff gebracht während durch ſeitliche
Spalten des anderen Tubus normal gefärble Gläſer eingeſchoben
werden mit denen die Subſtanz verglichen wird und zwar
werden immer neue Glasplättchen eingefügt nach Erforderniß
auch mehrere verſchiedenfarbige hintereinander bis die Farbe
der zu prüfenden Subſtanz mit der des Glaſes völlig überein
ſtimmt Nun iſt aber der Farbeneindruck welchen unſer Auge
von einem Gegenſtande empfängt auch von der Struktur des
ſelben abhängig ſo daß nicht gut die ebenen glatten Flächen
des Glaſes mit den Subſtanzen verglichen werden können
Man bedarf daher der mannigfachſten Kompenſationsmittel
damit ſchließlich der Jnhalt beider Fächer völlig gleich erſcheine
Will man zum Beiſpiel kryſtalliſirten Zucker prüfen ſo wird
derſelbe in ein flaches Holzkäſtchen gepreßt und auf den Boden
des einen Faches gebracht während eine gleiche Holzzelle mit
farbloſem zerſtoßenen Glaſe von demſelben Feinheitsgrade ge
füllt und auf dem Boden des zweiten Tubus befeſtigt wird
Die beiden Körper ſtimmen nun wohl in der Struktur aber
nicht in der Farbe überein Jetzt ſtelle ich vor die Holzzelle
eine geeignet erſcheinende Glasplatte ſo daß ich durch dieſe
durchblickend das Glaspulver gefärbt ſehe Jch wechſele nun
mit den farbigen Scheiben ſolange bis das pulveriſirte Glas
ſcheinbar dem Zucker völlig gleicht

Die Gläſer werden einer ſehr umfangreichen Skala ent
nommen welche aus drei Farbenreihen nämlich einer rothen
einer gelben und einer blauen beſteht und ſich für alle Fälle
als ausreichend erwieſen hat Alle anderen Töne hat man
bisher durch Zuſammenſtellung von zwei oder drei Gläſern
verſchiedener Farbenreihen herſtellen beziehungsweiſe beſtimmenkönnen So ergeben zum Beiſpiel drei Töne der rotben gelben

und blauen Muſterreihe ein neutrales Grau Verbindungen von
roth und gelb geben orange gelb und blau erzielen grün blau
und roth vereinigen ſich zu violetten Tönen und ſo fort Jedes
Glasplättchen der Skala iſt mit einem Buchſtaben oder einer
gegt verſehen ſo daß eine entſprechende Nottz im Regiſter des
Fabrikanten vollkommen genau die Färbung der geprüften Subſtanz angiebt Jeden der im Beſitz der Farbenſtala iſt kann

ich durch Mittheilung der Chiffre genau verſtändigen ſo daß
zum Beiſpiel ein Farbenfabrikant den Detailhändlern in ſeinem
Preisconrant alle Farbennüancen genau mittheilen könnte ohne
ihnen auch nur eine einzige Probe überſenden zu müſſen

Die Kompenſationsmittel deren man zur Prüfung des
Zuckers bedarf ſind natürlich nicht auch für andere Sto
geeignet Jſt Mehl zu prüfen ſo wird es in gleicher Weiſe
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Hofjagd in Letzlingen erhalten babe und zu den daran ge
knüpften Bemerküngen bemerkt die Deutſche Tageszeitung
Vielleicht hat Herr Schweinburg davon gehört daß der Reich s
kanzler nach dem Schluß des Landtages und nach den Be
amtenmaßregelungen Herrn v Kröcher empfangen hat
aber auch aus dieſer Unterredung dürfte der Herr Reichskanzler
die Ueberzeugung gewonnen haben daß Herr v Kröcher
durchaus den Standpunkt ſeiner arteigenoſſen
theilt Die Einladung zur Letzlinger Hofjagd iſt vermuthlich
darauf zurückzuführen daß Herr von Kröcher in der Nachbar
ſchaft von Letzlingen angeſeſſen iſt Na nun weiß man s ja
ganz genau

Volkewirthſchaftliches

Die für die Fertigſtellung der neuen Kanalvorlage
noch erforderlichen Arbeiten techniſcher und wirthſchaftlicher Na
tur erſtrecken ſich lediglich auf die neu hinzukommenden Waſſer
ſtraßen im Oſten der Monarchie Der Entwurf des Mittelland
kanals bleibt auch für die neue Vorlage ſo beſtehen wie er in
der alten dem Landtage vorgelegen hat Die für den Mittelland
kanal aufgeſtellten Koſtenanſchläge ſind nämlich wie auch in der
Knanalkommiſſion ſeinerzeit regiernngsſeitig nachgewieſen iſt ſo
hoch bemeſſen daß die angeſetzten Preiſe in jedem Fulle auch noch
nach Jahren ausreichen um den Ban ohne Koſtenanſchlagsüber
chreitung zu vollenden Die Preiſe ſiud nämlich 45 Pro
zent im Mindeſten und weit darüber hinaus höher
in Anſatz gebracht als die betreffenden Arbeiten
beim Dortmund Emshäfen Kanal mit den Ueber
ſchreitungen in Wirklichkeit gekoſtet haben Da
außerdem unſere Waſſerbautechniker bei dem Dortmund Ems
häfen Kanal ausgedehnte Verſuche angeſtellt und überhaupt
grotze Erfahrungen geſammelt haben wofür im Ganzen rund
5 Millionen Mark beim Dortmund Emshäfen Kanal als aufge
wendet angeſehen werdeu können ſo iſt mit Sicherheit anzu
nehmen daß die Koſtenanſchläge für den Rhein Weſer Elbe Kanal
nach dieſen Erfahrungen ſo aufgeſtellt ſind daß eine
Ueberſchreitung bei der Bauausführung keineswegs zu er
warten iſt

Seit einiger Zeit bat ſich eine Geſellſchaft gebildet welche
ſich die Aufgabe geſtellt hat friſches Fleiſch von Ru
mänien nach Berlin zu liefern Seitens der öſterreichiſch
ungariſchen Bahnen wurden dem Unternehmen aber Schwierig
keiten betreffs der Beförderung gemacht Dieſe Schwierigkeiten
ſcheinen jetzt gehoben zu ſein denn nach amtlicher Betannt
machung der Königlichen Eiſenbahndirektion Berlin treten mit
Giltigkeit vom J Dezember 1899 ab für die Beförderung von
friſchem Fleiſch als Eilaut in Mengen von mindeſtens
10,000 kg auf einen Frachtbrief und Wagen oder bei Zahlung
der Fracht für dieſe Menge von Jafſy nach Berlin Anhalt
Dresdener Görlitzer Potsdamer Schleſiſcher Hamburger und
Lehrter Bahnhöf direkte Frachtbriefe in Kraft

Serwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung des

Staatsſekretärs des ReichsPoſtamts vom 26 Oktober d J über
ein neues Verfahren betreffend die poſtamtliche Beſtelln n g
von Schreiben mit Zuſtellungsurkunde Die an
Grund der Verfügung feſtgeſtellte Anweiſung tritt vom
1 Januar 1900 ab in Kraft

Parlamentariſches

Recht intereſſante Enthülkungen über das intime
Verhältniß der Antiſemiten zum Bunde der Land
wirthe und die Zerfahrenheit innerhalb der deutſchſozialen
Reforinpartei hinſichtlich ihrer Stellung zur Umſturzvorlage
veröffentlicht Liebermann von Sonnenberg in ſeiner

Autiſ Korreſpondenz Jn einer Zur Abwehr überſchriebenen
Polemik gegen den früheren Abgeordneten Zimmermann ſchreibt
er zur Begründung dafür daß er ſ 8 es abgelehnt hat in der
Pirnaer Nachwahl die Kundidatur Lotze redneriſch zu unter
ſtützen u a folgendes

Kurz nach der Abſtimmung im Reichstage über die ſog
Zuchthausvorlage war ein hervorragender ſächſiſcher Partei
genoſfe an den Leiter der Deutſchen Tages
zeitung mit der Bitte berangetreten er möge in ſeiner
Zeitung erklären die ſächſiſchen Reformer theilten nicht denStandpunkt der Fraktion bezüglich des betreffenden Geſetzes

Loyalerweiſe befragte der erwähnte Leiter der Deutſchen
Tageszeitung erſt den Abg v Liebermann über dieſe
Angelegenheit und brachte auf deſſen Wunſch die betreffende
Notiz nicht Einige Wochen ſpäter las man in der D
gelegentlich eines Stimmungsbildes von dem Wahlkampfe in
Pirna eine Bemerkung des Jnhalts daß unter den Fabrikanten
die Stimmung für die Kandidatur Lotze unter der Stellung
der Fraktion der deuiſch ſozislen Reformpartei zur Zuchthaus

ſei eine abweichende Stellung in dieſer Frage einnähme
Wenn Herr v Liebermann nun im Wahlkreiſe Verſammlungen
abgehalten hätte ſo würde er unfehlbar ſowohl von den
Sozialdemokraten und Freiſinnigen einerſeits und als auch
von den Nationalliberalen und Konſervativen andererſeits
über die Stellung der Partei zu jenem Geſetze befragt ſein
und die daran anknüpfenden Erörterungen hätten der
Kandidatur Lotze unter allen Umſtänden ſchaden müſſen

Alſo ſächſiſche Mitglieder der deutſch ſozialen Reformpartei
wenden ſich da ſie mit der Haltung ihrer Fraktion in einer be
ſtimmten Frage nicht einverſtanden ſind an das Hauptorgan
des Bundes der Landwirthe und die Dtiſch Tagesztg lebnt
auf Wunſch des antiſemitiſchen Parteiſührers die Aufnahme
einer den Standpunkt der Fraktion mißbilligenden Erklärung
ab Wie rückſichtsvoll

Jn München wurde in der Kammer der Abgeord
neten geſtern die Generaldebatte über die bayeriſche Re
gierungspolitik zu Ende geführt und ſchließlich der Etat
des Auswärtigen genehmigt Jm Laufe der Debatte wurde auch
Klage darüber geführt daß die bayeriſche Regierung proteſtan
tiſchen Geiſtlichen erlaube Ulanb zu nehmen um in Böhmen
Stellung anzunehmen Die Miniſter Freiherr v Crailsheim
und Dr v Landmann erklärten daraufhin daß die baye
riſche Regierung ſelbſtverſtandlich die Los von Rom
Bewegung niemals unterſtützt habe die betr Geiſtlichen
ſeien von böhmiſchen Gemeinden erbeten worden Die öſter
reichiſche Regierung habe niemals wegen dieſer Beurlaubung
Beſchwerde erhoben

Jn Meiningen legte Lanhtagspräſident v Stocmeyeraus Geſundheitsrückſichten ſein Mandat nieder v

Arbeiterbewegung

Die Maurer und Zimmerer in Altona becchloſſen
gemeinſchaftlich mit den Hamburger Kollegen im Frühjahr in
eine Lohnbewegn nung einzutreten zur Erreichung der neun
ſtündigen Arbeitszeit und eines Stundenlohnes von 70 Pfg

Heer und Flotte
Die Berliner Neueſten Nachrichten hören Die Anmel

dungen zum Einſritte als Seekadetten in die Kaiſerliche
Marine iſt jetzt 60 Proz zahlreicher erfolgt als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres

Koloniales

Die Times hebt die Bedeutung des Telegraphen
und Eiſenbahnabkommens zwiſchen Deutſchland
und England hervor Es entſpreche der wirthſchaftlichen
Jutereſſengemeinſchaft zwiſchen Deutſchland und Engiand in
Afrika Hinſichtlich der projektirten Bahn durch Deutſch
Südweſt Afrika ſagt das Blatt ſowohl Deutſchland wie
England würden Vortheil haben von der Entwicklung ihrer Be
ſitzungen Es würde der Boden weiter vorbereitet werden für
das friedliche Zuſommenwirken in der ganzen ſüdlichen Hälfte
des afrikaniſchen Kontinents das erwartet werden darf wenn
Ereigniſſe eintreten die in dem deutſch engliſchen Abkommen
vom vorigen Jahre vorgeſehen worden ſind

Der britiſche Oberkommiſſar in den Malayenſtaaten
hat nach einer Londoner Meidung den alle vierzehn Tage
wiederkehrenden Schiffen einer deutſchen Linie den
Salutſchuß,verweigert den die engliſchen und franzö
ſiſchen Poſtſchiffe erhalten Die Sache wird ſich ſchon zur
Zufriedenheit erledigen

gelandet ſein und den Entſatz von Ladyſmith bewerkſtelligen
werde Nach der Erklärung Salisbury s macht man ſich aber
in London über die Lage White s keine Jünſion und die
Frage iſt nur noch ob er kapituliren oder ſich durchzuſchlagen
verſüchen wird Das letztere dürfte da nun endlich feſtſteht
daß Colenſo ſich in den Händen der Buren befindet nur
möglich ſein wenn von Süden kommende engliſche Truppen von
Eaſtconrt aus einen Vorſtoß gegen Ladyſmith machen und
White die Hand reichen Die augenblicklich in Durban
und Pietermaritzburg befindlichen engliſchen Streitkräfte
dürften aber für eine ſolche Operation kaum genügen
Das erſte Truppenſchiff der Roslin Caſtle iſt dieſer
Tage in Kapſtadt eingetroffen Daſſelbe iſt am
20 Oktober von England abgedampft und konnte da es
4487 Tonnen Gehalt hat außer dem zweiten Bataillon des
Devonſhire und dem zweiten Bataillon des Weſt Yorkſhire
Jnfanterie Regiments noch den Stab der zweiten Beigade und
einige andere kleine Abtheilungen aufnehmen Der Roslin
Caſtle hätte am 8 d in Kapſtadt ankommen ſollen hatte
aber eine eintägige Verſpätung Ueber die Aukunft dergleichzeitig mit dem Roslin Eaſtle abgegangenen Schiffe

Yorkſhire, Harlech Caſtle, Lismore Caſtle und Manila
liegen noch keine Meldungen vor Dieſe Thatſache daß der
Roslin Caſtle die Truppen die er an Bord hatte in Kap

ſtadt und nicht in Durban landet beweiſt daß man nicht daran
denkt General White in Natal zu Hilſe zu kommen Vom
allgemein menſchlichen Stanopunkt iſt dies gewiß nicht zu
billigen vom ſtrategiſchen Standpunkte muß man jedoch an
erkennen daß General Buller recht hat wenn er anſtatt ſeine
Streitkräfte auf zwei verſchiedenen Kriegstheatern zu zerſplittern
dieſelben zuſammenhält um ſie dann auf einmal gegen die
Südgrenze des Oranje Freiſtaates zu werfen

Zweifellos geſtaltet ſich die Lage in und um Ladyſmith
immer ernſter zumal das Bombardement der Buren den
Truppen White s immer ſchlimmer zuſetzt und dieſe in ihrer
Vertheidigungsſtellung nicht in ebenſo entſchiedener Weiſe er
widern können Die Buren haben alles verfügbare Belagerungs
geſchütz herbeigeſchafft und gegen Ladyſmith in Poſition gebracht
General White hat für ſeine Divifion nur Feldausrüſtung
6 Feldbatterien ſeine einzige Gebirgsbatterie iſt bekanntlich

den Buren ſammt Beſpannnng und Mannſchaft in die Hände
gefallen und in Ladyſinith das ja durchaus keine Feſtungs
ausrüſtung beſitzt fand er keine ſchweren Kanonen bis ein
Kreuzer zwei ſchwere Geſchütze ſammt Marine Artillerie zur
Aushilfe ſandte Dieſe vier ſchweren Schiffskanonen die an
ſcheinend die Ladyſmith Garniſon vor gänzlicher Niederlage
und Uebergabe gerettet haben langten in kritiſcher Stunde
an Es ſind aber nicht 6 Zoll Geſchütze vom Kreuzer Power
ful wie es bisher hieß ſondern 4,7 Zoll Geſchütze vom
Kreuzer Philomel Sie ſind zwar nicht ganz ſo mächtig
wie die ſechszölligen Kalibers beſitzen aber faſt dieſelbe Trag
weite nämlich ſechs engliſche Meilen mit einer Geſchwindigkeit
an der Rohrmündung von 2188 Fuß in der Sekunde und
können 8 bis 10 Schuß in der Minute feuern Das Geſchütz
rohr iſt 16 Fuß 2 Zoll lang und fenert ein 45 Pfund ſchweres
Geſchoß Nun heißt es aber daß dieſe ſchweren Geſchütze in
der noch zu friſchen Cementbettung keinen genikgenden Wider
ſtand fanden und daher nicht in Gebrauch geſetzt werdenAusland

Der Trausvaalkrieg
Die Rede die Lord Salisbury am Donnerstag abend auf

dem londoner Lordmayorbankett hielt giebt zur Kritik nicht
viel Anlaß Etwas wie Bitterkeit klang freilich daraus hervor
nämlich Bitterkeit darüber daß England in dem ſüdafrikantſchen
Konflikt recht vereinſamt daſteht zumal es die geſammte
civiliſirte Welt hierbei gegen ſich hat Die Art wie Salisbury
dieſen Konflikt behandelte dürfte an dieſer Weliſtimmung auch
nichts ändern Beachtung verdient dagegen eine Stelle dieſer
Rede die wir nachträglich noch herausgreifen wollen nachdem
ihr Wortlaut feſtgeſtellt iſt Oer engliſche Premier erklärte
nämlich es ſei zu erwarten daß die Engländer bis zum Ein
treffen von Verſtärkungen ſich aus ihren Stellungen
in Natal werden zurückziehen müſſen Dieſe Er
öffuung kommt um ſo unerwarteter als man nach der
energiſchen Vertheidigung Ladyſmiths durch die Truppen
White s erwarten konnte es beſtehe die Abſicht Natal ſo langevorlage etwas litte Man nehme aber an daß Herr Lotze

der bei der Abſtimmung nicht mehr im Reichstage geweſen zu halten bis ein Theil der Expeditionstruppen bei Durban

WWWJ Jwie der Zucker in die Holzzelle gepreßt und mit Gipsmehl in Ver erfindungsreichen Kollegen das Tintometer in ihrem Betriebe
gleich geſtellt Handelt es ſich um einen Farbſtoff ſo wird er mit
einer beſtimmten Quantität Waſſer gemiſcht und kräftig auf
weißes Papier aufgetragen auf den Boden des zweiten Faches
wird ein Stück von demſelben weißen Papier geheftet und dieſes
ſo lange durch verſchiedenartige Gläſer betrachtet bis man die
richtige Nuance getroffen hat Farbige Löſungen werden in ein
zweckmäßig flaches Näpfchen gegoſſen und das Licht einer
Reflektorlampe durch eine Milchglasſcheibe darauf geworfen Jn
derſelben Weiſe werden die zum Vergleiche dienenden Glasplatten
belichtet bis der richtige Farbenton gefunden iſt

Man ſieht der Apparat iſt höchſt einfach und doch bereitete
die Ausarbeitung der Methode dem Erfinder außerordentliche
Schwierigkeiten Am umſtändlichſten war es die normal ge
färbten Gläſer möglichſt dauerhaft und farbenrein zu gewinnen
Uebrigens ſind die Farbenſtufen des Tintometers auch nicht
willkürlich gewählt man ging von vornherein von gewiſſen
mehr oder minder konzentrirten chemiſchen Löſungen aus um
nach deren Tönung die verſchiedenen Farbenſtufen herzuſtellen
Dies war erforderlich um die einmal hergeſtellten Töne immer
wieder finden zu können auch wenn der ganze Vorrath an
farbigen Gläſern verloren ginge Obwohl der Apparat ſchon
ſeit länger als zehn Jahren von einigen Chemikern benutzt
wird iſt er erſt in letzter Zeit weiteren Kreiſen bekannt ge
worden Lovibon ahnte ſelbſt nicht welche Bedeutung ſeine
Erfindung für die ganze Jnduſtrie aber auch für die Wiſſen
ſchaft und ſelbſt für die Kunſt erreichen ſollte

Die Anwendung des Tintometers iſt eine ſehr mannigfaltige
Sie erſtreckt ſich nicht allein auf die Färberei den Farbendruück
und die Photographie ſondern der Apparat leiſtet ſelbſt in der
Gerberei und Stahlinduſtrie gute Dienſte Jn vielen Ge
werben insbeſondere in England ſpielt er eine außerordentliche
Rolle da die Farbe gewiſſer Subſtanzen zugleich Kennzeichen
ihrer Reinheit und Qualität bildet oder ihre Herkunft verräth

Für die Richtigkeit dieſer Behauptung möchte ich gleichfalls
einige Beiſpiele anführen Um den ruſſiſchen Kornhandel zu
ſchützen erlaubte die Regierung des Landes nur den Export
von Mehl deſſen Qualität gewiſſen Anforderungen entſpricht
Und man hat nun herausgefunden daß dieſe Prüfung am

eingeführt denn die Kunſt ein ſchönes goldgelbes oder tief
braunes Bier erzeugen zu können wird ſehr geſchätzt Gewiß
man kann auch gefälſchte Produkte in beliebiger Weiſe färben
ſo daß das Auge getäuſcht wird Aber in dem Tintometer
halten dieſe verfälſchten Erzeugniſſe den Vergleich mit den
echten nicht aus Der größte Vortheil beſteht jedoch in der
einfachen Regiſtrirung der einmal gewonnenen Reſultate Ein
Fabrikant der zum Beiſpiel eine ſchöne Druckfarbe erzielt hat
braucht dieſelbe nicht gleich in großen Quantitäten herzuſtellen
Er wird ſie noch in zwanzig Jahren genau mit denſelben
Mitteln erzengen und die Zuſammenſtellung der betreffenden
rothen blanen und gelben Gläſer giebt ihm immer wieder die
Möglichkeit alles nachzuprüfen

Es iſt erklärlich daß man den Apparat auch dazu benutzt
hat um die Farbenempfindlichkeit von Perſonen zu prüfen
bezw um ihre Farbenblindheit feſtzuſtellen Dabei hat es ſich
herausgeſtellt daß Frauen weit farbenempfindlicher ſind als
Männer und daß ſie viel kleinere Farbenunterſchiede als dieſe
wahrzunehmen vermögen Man kann dies wohl dadurch er
klären datz das Auge weiblicher Perſonen von früh auf

e die mannigfachen weiblichen Handarbeiten fleißiger geübt
wird

Für wiſſenſchaftliche Arbeiten gewinnt das Tintometer mehr
und mehr an Bedeutung Jm St Thomas Hoſpital in Lon
don dient es dazu Veränderungen im Blut des Patienten
ſowie andere pathologiſche Vorgänge feſtzuſtellen In den
Waſſerwerken in Liverpool und im Geſundheitsamt zu Maſſa
chuſets benutzt man es zur Prüfung des Trinkwaſſers
Dr George Olivers hat das Syſtem auf die Meſſung der
rothfärbenden Blutſubſtanz angewendet und im vorigen Jahreberichtete er dem Königlichen Phyſltaiiſchen Inſtitut in London

von bezüglichen Verſuchen in den verſchiedenſten Kranken
häuſern und Univerſitäten Auch zur Kontrollirung der Be
ſchaffenheit des Flußwaſſers findet das Inſtrument in um
faſſender Weiſe Anwendung Sicher iſt dieſer urſprünglich
zur Prüfung der färbenden Eigenſchaften des Malzes im
Brauereiprozeß konſtrnirte Apparat noch berufen eine hervor
ragende Rolle in der Wiſſenſchaft zu ſpielen ſobald auch die

ſchnellſten durch das Tintometer erfolge da es vollkommen ge
nügt die Reinheit der Farbe feſtzuſtellen In gleicher Weiſe
werden in Großbritannien alle importirten Mineralöle ge

deutſche Gelehrtenwelt ſich eingehend mit demſelben zu be
ſchäftigen beginnen wird

prüft Auch viele große Brauer haben nach dem Muſter ihres

konnten Der Umſtand daß der Kapitän des Powerful ſeloſt
die Landungs ruppen kommandirt beweiſt die ungewöhnliche
Stärke derſelben da der Kapitän eines engliſchen Kriegsſchiffes
nur ſelten zum Landdienſt verwendet wird

Merkwürdig mutheten unter den vielen engliſchen Nachrichten
der letzten Zeit die immer wiederkehrenden Eaſtcourter Mel
dungen an über die Panzerzugs Promenaden nach Colenſo und
zurück Wann fanden dieſe intereſſanten Eiſenbahn Promengaden
ſtatt Das Datum fehlt Der letzte Panzerzug ſtieß auf
Buren ſchoß ſich mit ihnen trieb ſie ſelbſtverſtändlich zurück
und nahm Proviant und Munition aus einem von den Eng
ländern verlaſſenen Fort auf Erklärlich iſt dieſes Jdyll nur
wenn die Buren ſeit der Einnahme von Colenſo nicht weiter
ſüdlich vorgedrungen wären Joubert ſeit dem 4 ſeine Linie
eingezogen und die Buren jetzt nur Vorpoſten in Colenſo hätten
Dann allerdings wäre die e e ebreg noch intakt und die
Eiſenbahn nur bei Nelthorfe unterbrochen Dann allerdings
konnte der Panzerzug noch retten was im Fort vergeſſen
worden war Es muß bald Licht werden um Ladyſmith die
Entſcheidung kann nicht lange ausbleiben Sie naht auch bei
Kimberley wo nun 6000 Buren die im beſten Falle 1500
bis 2000 Mann ſtarke Garniſon bedrängen

Ueber die Baſutos deren Erhebung gegen die Buren be
fürchtet wird iſt zunächſt zu erwähnen daß im Baſutolande
die Engländer gar wenig zu befehlen haben Baſutoland unter
ſteht ſeit 1884 der unmittelbaren Verwaltung des Kolonial
amts Jetzt herrſcht dort Lerothodi ihm ſteht zur Seite als
Rathgeber Sir Godfrey Lagden mit einigen Verwaltungs
beamten Außerdem iſt es nur Miſſionaren und Handelsleuten
erlaubt ſich im Baſutolande niederzulaſſen Die Zahl der ſeß
haften Europäer iſt höchſtens 600 Die Baſutos zählen un
gefähr 250,000 Seelen und können mit Leichtigkeit 30,000 be
rittene und mit Flinten bewaffnete Krieger ins Feld ſtellen die
jetzt nur mit Mühe von Lagden zurückgehalten werden Daß
die engliſche Regierung aufrichtig die Baſutos am Ein
greifen in den Krieg mit den Buren zu verhindern wünſcht
darf man wohl glauben Denn nach Beendigung der Feind
ſeligkeiten müßte Buller auch die Baſutos miederwerfen deren
Bergfeſte Thaba Boſigo bisher allen Angriffen getrotzt hat
und nie von einem Weißen betreten worden iſt Das Baſuto
Land iſt die Schweiz Südafrikas Hohe Gebirgsketten
durchziehen es deren Zinnen bis zur Höhe des Monte
Roſa emporragen und im Winter ſchneebedeckt ſind
Reißende Bergſtröme durchziehen die Thäler Hier ſind die
Quellen der beiden waſſerreichſten Zufluſſe des VaalStromes
der Oranje Fluß mit dem CaledonFluſſe und die des nach
Oſten ſtrömenden Tugela der unweit von Ladyſmith bei
Colenſo von einer großen Brücke überſpannt wird Am
Caledonfluſſe liegt die Reſidenz Lerothodis Maſern eine
große Stadt Ganz Liſuto wie die Schwarzen ihr Land
nennen iſt eingetheilt in die drei großen Bezirke ThaboBo
ſchigo Berea und Leribe dieſe wieder ſind in viele Kreiſe ge
theilt und ihre Verwaltung wird vom Oberhäuptling den
Hänptlingen Anführern und Dorfſchulzen ausgeübt die zugleich
die militäriſchen Spitzen ſind und bereit auf eln Wort vom
König mit allen wehrhaften Männern den Kriegspfad zu be

ſchreiten Die Baſuto ſind ein ungbhängiger Bantuſtamm
ungemein kriegeriſch und über ihre Freiheit eiferſüchtig
wachend Lerothodi der jetzige Häuptling iſt ein intelligenter
Mann von etwa 45 Jahren Er gehört dem herrſchenden
Stamme der Bakwena an nnd iſt ein Urenkel von Moſcheſch
Dieſer gilt als der Schutzgeiſt der Baſuto ſein Grab iſt
heilig Nach dem Volksgiguben wohnt ſeine Seele auf dem
hohen Götterberge Thabo Boſchigo dem Gipfel des Lichtes
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ſehen es Bei Moſcheſch ſchwört der Baſuto und dieſer
n di auch im Oranjeſtaat vor Gericht als geſetzmäßig

erlaubt iſchen Nachrichten die uns heute vom KriegsDie c clegen beſagen folgendes
ſchaup on 11 Nov Ein amtliches Telegramm des Generals

Lond lautet Am 10 d M hatte eine Recognoscirungs
Bul emg aus Oranje River Station vier Meilen öſtlich von
apth mont ein Scharmützel mit den Buren Oberſt
Beith Falconer von den New CumberlandFüſilieren

de getödtet drei Leutnants und zwei Mann ſind ver
wuret General Buller meldet ſerner aus Kimberley
n 6 Nov Die Buren haben zwei unbewaffnete Ein
borene erſchoſſen Der Poſten der zur Bewachung der

Poaſſervorrätbe des ſüdlich von Kimbexrley belegenen Reſer
virt ſtationirt war wird ſeit dem 4 November vermißt

Man vermuthet daß er von den Buren gefangen genommen
Srden iſt Sonſt iſt die Lage unverändert
gliwal North 7 Nov Reuter s Bureau Die Buren

gaben die Telegraphendrähte ſüdlich von Aliwal North und
Je Taue des Fährbootes bei Dalton Pont zerſchnitten Der
Hranjefluß iſt jetzt von Zonthan nach Norwich Ponut un
afſirbar Eine große St eitmacht der Buren befindet ſich
acht engliſche Meilen von Aliwal North

ueber die Lage in Natal ſchweigt ſich der offiziöſe engliſche
Telegraph vollſtändig aus Das läßt tief blicken würde der
weiſe Sabor ſagen Dagegen liegt eine private Meldung aus

jetermaritzburg vor die der Daily Mail unterm 6
zugegangen iſt und wonach die Buren noch mehr Kanonen auf
den Anhöhen um Ladyſmith aufgeſtellt haben und entſchloſſen
u ſein ſcheinen die Stadt zu jedem Preiſe einzunehmen Die
hritiſchen Truppen ſeien muthvoll Den aus Ladyſmith aus
gewieſenen Jndiern wurde der Durchzug durch die Buren
nien geſtattet Die Jndier erklärten die Buren würden
Ladyſmith nach der Einnahme in die Luft ſprengen und dann
nach Pietermaritzburg und Durban marſchiren Die britiſchen
Kriegsvorräthe in Colenſo hätten die Buren verbrannt

Der Transvaal Geſandte in Brüſſel Dr Leyds iſt wie
man von dort meldet ſeit vierzehn Tagen ohne jede direkte
Nachricht von Prätoria was um ſo befremdlicher erſcheint
als England bekanntlich geſtattet hatte alle Anfragen an die
CransvaalGeſandtſchaft wegen Feſtſtellung von Verluſtliſten im
Intereſſe der Geſellſchaft vom Rothen Kreuz durchzulaſſen
Selbſt eine Anfrage der Kaiſerin Wittwe von Rußland im
Intereſſe des ruſſiſchen Rothen Kreuzes erfuhr bisher keine
Antwort Die ruſſiſche Geſandtſchaft in Brüſſel erſuchte daher
auf direkte Veranlaſſung aus Petersburg die Transvaal
Geſandtſchaft um die Erlaubniß durch Vermittelung des fran
zöſiſchen Konſulats in Prätoria nochmals direkt telegraphiren
zu dürfen was natürlich höchſt bereitwillig zugeſtanden wurde

Oeſterreich Ungarn
Jn den Verhandlungen der Quotendeputationen iſt eine

bedeutſſame Wendung eingetreten Die Ungarn ſchlugen vor die
bisherigen Verſuche auf Grundlage der eingegangenen Steuern
die Quote zu berechnen aufzugeben und den Weg des Kom
promiſſes zu betreten Die Oeſterreicher begrüßten den Vor
ſchlag zuſtimmend Die Ausſichten auf eine Einigung über die
Quote haben ſich dadurch gebeſſert

Schweiz
Am Simplontunnel ſtellten 500 Arbeiten auf der Walliſer

Seite wegen Lohndifferenzen die Arbeit ein
Fraukreich

Der geſtrige Miniſterrath im Elyſée genehmigte einen
Geſetzentwurf der verlangt daß Bewerber um ein Stagatsamt
zuvor eine beſtimmte Zeit an einer ſtaatlichen Schulanſtali
thätig ſein müſſen ferner einen Geſetzentwurf durch den der
Wittwe des Oberſten Klobb eine Rente von 6000 Francs aus
geſetzt wurde Endlich erhielt die Zuſtimmung ein Geſetzentwurf
betreffend die Modifizirung des Kriegsgerichts in Friedens
zeiten durch den den gewöhnlichen Gerichten die Aburtheilung
von Verbrechen und Vergehen des gemeinen Rechts übertragen
wird

Ju der geſtrigen Sitzung des Staatsgerichtshofes hielt
nach dem Namensaufruf der Senatoren der Staatsanwalt
Bernard eine Rede in der er die Ausführungen des
Advokaten Dexrin vom Freitag widerlegte

Die vom Unterſuchungsrichter Fabre angeordneten Unter
ſuchungen richten ſich gegen die Aſſumptioniſtenpatres
wegen unerlaubter Vereinigung

General Duch esne wurde zum kommandirenden General des
7 Armeecorps ernannt

Halle und Amgegend
Halle 12 November

Alſo morgen geht nunmehr definitiv die Welt unter
wenigſtens unſere Erde Alle Unheilsraben an ihrer Spitze der

unfehlbare Oberwettermacher Falb prophezeit es uns ergo
muß es ja wohl wahr ſein Es iſt ſonſt alles ſo ſchön in unſerem
großen weiten Weltall geordnet viel beſſer als in manchem
kleineren Gemeinweſen aber wie überall ſo giebt es auch dort
Störenfriede die den friedlichſten Mitbürger nicht in Ruhe
laſſen Was für Halle die Zunft der Lattcher bedeutet ſind für
das Weltall die Kometen Ohne allen Plan und Ziel bummeln
ſie durchs Daſein es iſt ihnen alles ganz gleichgiltig wen ſie
dabei anrempeln Und wenn ſie ſich auch im allgemeinen nicht
ganz ſo rüpelhaft wie unſere Zierden der Brücken der Mans
felder Straße und anderer Gegenden der Stadt betragen mit
Steinen werfen ſie doch wenn es auch glänzende Meteorſteine
ſind die ſie auf Mutter Erde herabſenden Ganz beſonders
reichlich haben ſie uns nun morgen damit bedacht ſo reichlich
daß uns dabei wie geſagt der Athem ausgehen ſoll Ein wahres
Brillantfeuerwerk wird nachts 2 Uhr den Weltenuntergang für
uns einleiten Mit dieſem Knalleffekt wird ſich die Erde von ihrem
Erdendaſein verabſchieden und in Wohlgefallen auflöſen
Ggentlich thut es mir leid daß die Geſchichte zu Ende geht,
Munchmal war es bei uns trotz all der Widerwärtigkeiten
die das Leben nun einmal mit ſich bringt doch recht nett

Jch hatte mir nicht nur perſönlich für die Zukunft gar
manches verſprochen Schienen wir doch allgemein einer beſſeren
Zeit entgegenzugehen Man bedenke nur wie ſich unſer Halle
jetzt wo wir mal wieder 12 Millionen gepumpt bekommen ent
wickeln könnte Die Saalezeitung hat ja geſtern früh all die
Wünſche die unſer Magiſtrat auf dem Herzen hat veröffentlicht
Da ſollen Straßen Brücken und Durchbrüche verbreitert oder
nen angelegt Neubauten ausgeführt werden da ſoll endlich einmal
den Kanalkalamitäten ein Ende gemacht für die nöthige
Helligkeit durch Erweiterung der Gasanſtalt geſorgt und

was ſo dringend noth thut in Zukunft beſſer ſtädtiſcher
ſeits gereinigt werden Freilich läßt der Magiſtrat dabei
durchblicken daß er nicht mehr ſo ſehr wie früher darauf beſtehe
die Reinigung garz in ſeine Hände zu bekommen Dafür hat
er aber neben der Straßenreinigung in ſeinem Programm auch
für die Reinlichkeit der Bewohner geſorgt Mit einem Koſten
aufwand von einer halben Million ſoll eine Volks Schwimm
und Badeanſtalt errichtet und damit endlich einem Noth
ſtand abgeholfen werden der ſchon lange bätte beſeitigt
ſein müſſen Das alles aber koſtet Geld Geld und

nochmals Geld und wo nichts iſt wird eben ge
pumpt Wir würden das Geld ja ſicher leicht be
kommen wenn dieſer fatale Weltenuntergang nicht wäre
der uns ſchließlich einen Strich durch die ganze Rechnung macht
Denn wer ſoll denn angeſichts ſolcher bevorſtehenden Ereigniſſe
noch etwas für andere thun Jn ſolchen Augenblicken denkt
jeder nur an ſich ſelbſt und macht ſich noch einmal einen fidelen
Tag So denkt entſchieden auch jene Bauerngemeinde im Harze
die vor einiger Zeit bei der erſten ſenſationellen Verkündigung
von dem demnächſt ſtattfindenden Weltenuntergang ſich bei einem
Aſtronomen genaue Auskunft erbat damit ſie noch rechtzeitig
den aufgeſparten Schulfonds nützlicher verwenden könne Die
Leute haben von ihrem Standpunkt aus nicht Unrecht ich glaube
aber doch wir thun beſſer nicht ſo wie dieſe Harzer zu handeln
ſondern uns auf alle Fälle für den Montag noch etwas zu
reſerviren vielleicht haben die Unhetlsraben doch nicht recht
und die einzigen die von den drohenden Leonidenſchwärmen
Nutzen ziehen ſind einmal wieder die Wirthe Denn das ſteht
bombenſicher feſt morgen nacht gehen in Halle nur wenige Leute
vor zwei Uhr ins Bett

Kleine Wetterpropheten Martini iſt vorüber
und die ſüße Zunft der Konditoren hat die leckeren Martins
hörnchen bereits wieder aus ihren verlockenden Schaufenſtern
entfernt Es wäre jetzt eigentlich Zeit daß der Winter mit
Schnee und Eis ſeinen Einzug halte Schon längſt ſieht der
Hallenſer mit Neid auf die Bewohner der umliegenden BVier
dörfer die ſchon faſt alle ihre Kirmſe gefeiert haben auch er
harrt mit Sehnſucht der Halleſchen Kirmſe entgegen die bekannt
lich auf den Sonntag vor dem erſten Schnee fällt Vielleicht
kann er heuer noch lange warten denn die Meteorologen haben
ja auch für dieſes Jahr einen ungewöhnlich warmen Winter in
Ausſicht geſtellt Ein Troſt iſt es nur daß den Wetterpropheten
wenigſtens nicht viel zu glauben iſt auf wenige Tage im Voraus
können ſie wohl ſchönes Wetter oder leichte Niederſchläge ver
künden aber den Witterungscharakter einer ganzen Jahreszeit zu
errathen das können nur die Bienen Wie die Bienen zu
ſolcher Kenntniß kommen das weiß freilich niemand Thatſache iſt
jedenfalls daß ſie vor einem ſtrengen Winter allerlei Vor
kehrungen treffen die ſie vollkommen unterlaſſen wenn milde
Witterung zu erwarten ſteht Derartige Schutzvorrichtungen
beſtehen hanptſächlich in einer Verrammelung der Bienenſtock
thür mit Wachs wird die Oeffnung nahezu hermetiſch ver
ſchloſſen ſo daß nur ein überaus winziges Loch der Winterluſt
den Zugang geſtattet Alles das unterbleibt wenn ein warmer
Winter bevorſteht Man könnte Herrn Ridder der dieſe
Beobachtungen veröffentlicht hat den Einwurf machden es ſei
gar nicht erwieſen daß dieſe Verſchließung des Bienenſtockes ein
Schutzmittel gegen den Froſt iſt Sie könnte doch auch eine
Verſchanzung gegen thierifche Bienenfeinde vorſtellen für deren
Entwickelung ein Jahr mit heißen Sommer und nachfolgendem
kalten Winter vielleicht gerade am günſtigſten iſt Freilich klingt
dieſer Einwand ein wenig geſucht immerhin aber iſt beobachtet
daß die Bienen auch zum Schutze gegen den Tod ten kopf
jenem Rieſen unter den europäiſchen Schmetterlingen
den Eingang zum Stocke faſt völlig verſchließen Der
große Nachtſchwärmer iſt nämlich nach den Honigvorräthen
überaus lüſtern Sauſenden Fluges naht er ſich den Bienen
ſtöcken und dringt durch die Thüre bis zu den Waben vor
Nichts hilft es daß zahlloſe Bienen ihm entgegenſtürzen die
wuchtigen Flügelſchläge des kräftigen Räubers ſchleudern die
Angreiſer zur Seite und ſelbſt ihr gefürchteter Stachel bleibt
dem dicht behaarten Panzer des Feindes gegenüber wirkungslos
Für den Bienenvater bringen ſolche Beſuche des Todtenkopfes
meiſt ſchwere Schädigungen mit ſich nicht weil er einen Thee
löffel voll Honig weniger erntet ſondern weil der nächtliche
Einbruch im Bienenkorbe deſſen Bewohner in die höchſte Auf
regung verſetzt Jn wildem Knäuel umſchließen die erregten
Thiere völlig kopflos ihre Königin deren Loos dann gewöhnlich
der Tod durch Erſticken iſt Jn Gegenden wo der Todtenkopf
ein häufiger Schmetterling iſt ſchützen ſich nun die Bienen gegen
ihn indem ſie zur Herbſtzeit wo er hauptſächlich ſchwärmt den
Eingang zum Stocke vermauern und ſo erdält unſer obiger
Einwand wenigſtens einen Schimmer von Berechtigung Allein
die Bienen erweiſen ſich auch ſonſt als ſo vorzügliche Witte
rungsahner daß man den Angaben des Herrn Ridder wohl
trauen darf Jeder beobachtende Bienenvater weiß daß wenn
die Bienen trotz ſchönen Wetters nicht fliegen in kürzeſter Friſt
Regen zu erwarten iſt Naht ein Gewitter oder ein Sturm
bheran ſo eilen die Bienen in großen Schaaren ihren Stöcken

ſpiel eines echten Regentages anſehen würde die Bienen un
bekümmert auf die Honigfuche ziehen dann kann man hundert
gegen eins wetten daß in kurzer Zeit die Sonne durch die Wolken
brechen und einen berrlichen Sommertag beſcheren wird Als
ein Vorzeichen eines harten Winters hat man vielfach auch
die zeitige Abreiſe unſerer heimiſchen Zugvögel betrachtet
ſehr mit Unrecht denn einerſeits giebt es Vögel die mit
ſtaunenswerther Pedanterie jedes Jahr faſt genau zu demſelben
Datum uns verlaſſen andererſeits iſt die Abreiſe vieler Wander
vögel lediglich von dem Eintritte ſchlechter Witterung abhängig
Sie machen es eben geradeſo wie die Menſchen die das Hunde
wetter eines regneriſchen Herbſtes von ihrem Sommeraufenthalt
auf dem Lande oder im Gebirge zurückſührt in den wärmenden
Schoß der Städte Für die erſte Gruppe von Zugvögeln iſt
unſere Thurmichwalde ein gutes Beiſpiel ſchon Ende Juli
ſpäteſtens aber Anfang Auguſt verläßt ſie uns während diHausſchwalbe je nach der Witterung in den letzten Waren des

zu Wenn aber an einem trüben Morgen den man als Vor P

wagen n h e
eptember oder erſt nach der Mitte des Oktobers zieht Uebrigensgerade er Schwalben im Volksmunde vielfach als

Wetterpropheten geprieſen Wenn ſie hoch in den Lüften fliegen
hofft man auf gutes Wetter ſtreifen ſie aber bei ihrem Flugee Erde ſo ſteht Regen in Ausſicht Dieſer Wechſel in der
Flughöhe der Shwalde iſt natürlich bedingt durch einen ent

ſprechenden Wechfel im Aufenthalt ihrer Beutethiere der Jn
ſekten und es mag ſchon etwas Wahres daran ſein daß bei
gutem Wetter die ſliegenden Juſekten hoch in die Lüfte ſich er
heben während ſie bei Regen in der Nähe des Erdbodens ver
harren Schließlich erfreuen ſich noch die Spinnen eines
guten Rufes als R n Bei ihnen muß man eigent
lich erwarten daß ihnen die gütige Natur die Gabe verlieh
längere Regen und Sonnenſcheinperioden vorauszuahnen Wie
mühſelig wäre ſonſt der Lebenslauf einer Spinne Kaum hätte
ſie unter Aufopferung eines großen Theiles ihrer Spinndrüſen
flüſſigkeit ein Netz gebaut da käme ein Sturm der die mühe
volle Arbeit wieder zerreißt und das erſchöpfte Thier wäre ge
nöthigt von vorn zu beginnen Um ſolches zu vermeiden
wurden die Spinnen mit einem beſonderen Sinne für die Be
urtheilung der Witterung ausgeſtattet und wenn ſie bauen
dann kann man getroſt eine mehrtägige Harzpartie unternehmen
ohne zur Benutzung eines Regenſchirmes gezwungen zu werden

Stadtverordnetenwahl Das Reſultat der Stadt
verordnetenwahlen der zweiten Abtheilung ſtellt ſich wie folgt
Es wurden Stimmen abgegeben

Zur Ergänzungswahl auf 6 Jahre
für Herrn Kaufmann Kurt Klopfleiſch 3508

Rektor a D Rudolf Dietlein 505
Kaufmann Paul Hofmeiſter 508
NRiecchtsanwalt Kurt Föhring 207
Banmeiſter Ernſt Gieſe 502
Rentier Guſtav Stephan 361

n Kaulmann Adolf Huth 150Zur Erſatzwahl auf 4 Jahre 440
für Herrn Fabrikant Eugen Greßler4 n Prof Schmidt leZur Erſatzwahl auf 2 Jahre
für Herrn Gerichts Aſſiſtent Wilhelm Bruß 386

Steinhauermſtr Emil Schober 121
Es ſind ſomit die Kandidaten der vereinigten kommunalen Ver
eine des Haus und Grundbeſitzer Vereins ſowie der Beamten
ſchaft mit großer Majorität gewählt worden Wir kommen auf
die Wabl ſelhſt in unſerer nächſten Ausgabe zurück

Die freiwillige Sanitäts Kolonne Cröllwitz
hielt am Freitag abend in Strich s Reſtaurant eine General
Verſammlung ab Jn derſelben wurde beſchloſſen die Uebungen
demnächſt wieder aufzunehmen Die Mitgliederzahl beträgt
gegenwärtig 20 Kameraden welche größtentheils dem hieſigen
Krieger Vereine angehören Die reichhaltige TagesOrdnung
wurde erledigt und feſtgeſetzt für die Kinder der Kameraden
am 22 Dezember 18899 eine ſchlichte Weihnachtsfeier zu veran
ſtalten

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Nov Jn der Strafkammerſitzung kam u a

als Nachſpiel zum letzten hieſigen Maurerſtreik eine Sache des
Maurers Ernſt Roith aus Giebichenſtein zur Verhandlung
Raith war angeklagt wegen Vergehens gegen 8 153 der Gewerbe
ordnung weil er verfucht habe einen Arbeitswilligen durch
Drohungen und Ehrverletzungen zu beſtimmen an dem damaligen
Maurerſtreik der zur Erlangung günſtiger Lohn und Arbeits
bedingungen dienen ſollte Theil zu nehmen Der betreffende
Vorgang ereignete ſich am 4 Juli d J hier in der Nähe des
Neubanes Horz Nr 4 Dort ſoll der Angeklagte als er den
60 jährigen Maurer Soldmann arbeiten ſah geäußert haben
Reißt doch den alten Stromer den Streikbrecher vom Bau

runter und haut ihn vom Platze weg Das bieſige Schöffen
gericht hatte auf Freiſprechung des Angeklagten erkannt
weil in jener Aeußerung die Thatbeſtandsmerkmale des s 153 der
Gew Ord nicht gefunden waren ſondern blos die Abſicht des
Angeklagten dem arbeitenden Maurer Soldmann Mißachtung
bezeigen zu wollen weil er ſich nicht am Streike betheiligte
Gegen das freiſprechende Urtheil war vom Staatsanwalt
Berufung eingelegt um eine Verurtheilung des Angeklagten
herbeizuführen Der Angeklagte behauptete er habe fragliche
Aeußerung gar nicht gethan wie ihm einige Zeugen beſtätigen
könnten Damals habe er blos im Vorbeigehen mit dem Manrer
polier geſprochen und gefragt wer der alte Maurer ſei der dort
arbeite Außer dieſem ſei nur noch ein Lehrlinbeſchäftigt geweſen Nach erhaltener Auskunft hore
er nur geſagt Na dann laßt den altenMann nur arbeiten der kann uns nicht ſchaden Maurer Sold
mann als Zeuge bekundete immer ſeien einige am Bau vorbei
gekommen und hätten Streikbrecher geſchimpft Der Polier
habe geſagt daß Raith dies gethan hätte Die Worte Haut
den alten Stromer den Streikbrecher runter vom Bau und
haut ihn vom Platze, habe er gehört wiſſe aber nicht ob Raith

eſchimpft habe Geſehen habe er ihn aber nicht erkannt Zwei
eugen wußten zu bekunden daß Raith die erwähnte Aeußerung

gethan wogegen zwei als Entlaſtungszeugen benannte Maurer
erklärten jene Worte nicht gehört zu haben weil ſie die Zeugen
auf Raith nicht geachtet hätten Der Staatsanwalt fand daß
ans der feſtgeſtellten Aeußerung des Angeklagten ſich das Ver
r gegen 8 153 der Gew Ordn ergebe da der Angeklagte durch

rohungen und Ehrverletzungen den Maurer Soldmann zu be
ſtimmen verſucht habe am Streik theilzunehmen Beantragt
wurden 2 Monate Gefängniß Der Vertheidiger beſtritt
daß gDrobung und Ehrverletzung vorliege Die Aenßernng ſei
als Aufforderung an andere Perſonen gerichtet nicht an Sold
mann Könne dies nun eine Beleidigung ſein in der Abſicht
einen Arbeitswilligen zu den Streikenden herüberzuziehen Da
müſſe man doch ſagen daß eine Beleidigung nicht das geeignete
Mittel ſei jemand zu anderer Anſicht zu bekehren Soldmann

werde ſich wohl geärgert haben aber dann erſt recht bei der
Arbeit geblieben ſein Raith aber habe ſeinem Aerger Luft ge
macht ohne Abſicht den Arbeitenden zur Theilnahme am Streik
denen zu wollen Wegen Beleidigung ſei kein Strafantrag
geſtellt und ſonach werde der Angeklagte freizuſprechen ſein Der
Gerichtshof erachtete den Angeklagten erwähnten Vergehens

W mit der Begründung in der ebenen Aeußerungliege Drohnug und Ehrverletzung und die 2 oſicht einen Zwang

auszuüben damit Soldmanu ſich am Streik betheilige Erkannt
wurde auf einen Monat Gefängniß

T

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich inHalle S Druck und Verlag von Otto Hendel in a S
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